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<poftfa£en
Sd)ö)et5

©riefe unb ©riefpatetdjen: 9?v-

bis 250 g : im 9tat)oertct)r (Itmfreis t>mt 10 km) 10
im gernuerteijr 20

über 250—1000 g 30

©rudfadjen: bis 50 g 5

50—250 g 10
250—500 g 15

bor« unb mafd)inenfranlierte bis 50 g 3

„ über 50—100 g 5

nur bei Stufgabe oon minbeftens 50 Stüd.

eUsuftellung :

RIeinfenbungen (Horten, ©riefe, ©oftanroei«
fungen) bis IV2 1 40

Stüd« imb Sßertfenbungen bis IV2 km 60

(£in[d)reibegebiii)r 20

©iniugsaufträge (3uläffig bis 31t gr. 10,000):
mie eingefdjriebene ©riefe, Ijiegu (£in3ugstare

nom Stbfenber 311 3ot)Ien 20

ßuftpoftfenbungen, glug3ufd)iäge :

Sriefpoftfenbungen bis 250 g 15
über 250—1000 g 30

Stüdfenbungen für jebes kg unb Stüd 40

9tad)naf)men: bis 5 gr 15
über 5—20 gr 20
für je roeitere 20 gr. bis 100 gr 10
für je roeitere 100 gr. bis 500 gr 30
über 500—1000 gr 220
über 1000—2000 gr. (§öd)ftbeirag) 260
I)ie3U orbentlidje Seförberungstare für bie be=

treffenbe Senbung.

©atete (Stüdfenbungen): bis 250 g 30
über 250 g bis 1 kg 40

1 kg bis 2V2 kg 60
27« » 5

;> 90
5 „ „ 7Va „ 120
772 „ „10 „ 150

10 „ „15 „ 200
über 15 kg je nacfi ber (Sntfermmg.

©oftantoeifungen: bis 20 gr
über 20—100 gr
für je roeitere 100 gr. bis 500 gr
für je roeitere 500 gr. (ijjödjftbetrag gr. 10,000)

©oftlarten: einfache
hoppelte

ÜBarenmufter: bis 250 g
über 250—500 g
bar« unb mafd)inenfran!ierte bis 50 g

nur bei Stufgabe oon minbeftens 50 Stüd.
Üßertbriefe unb aBertfdjadjteln:

3ufd)Iäge für SÜBertangaben bis 300 gr.
über 300—500 gr
t)ie3U für je roeitere 500 gr

20
30
10
10

10
20
10
20

20
30
10

Sïuslattb
Briefe:

für bie erften 20 g 30
für je roeitere 20 g 20
im ®ren3treis (30 km in geraber Sinie nad)

Seutfdjlanb, Öfterreid) unb grantreid)) für
je 20 g 20

Srudfacfien: je 50 g
Giläufteitung : roie für gnianbfenbungen.
©infdjreibegebiiljr
einäugsaufträge: Stustunft bei ben ©oftftellen.
©efd)äftspapiere:

je 50 g 5

minbeftens 30

ßuftpoftfenbungen: Slustunft bei ben ©oftftellen.

5

30

©ad)ttal)tnen: 3îp.
bis 20 gr 40 über 100— 200 gr. 120
über 20— 40 gr. 50 „ 200— 300 „ 160

„ 40— 60 „ 60 300—• 400 200

„ 60- 80 „ 70 „ 400— 500 „ 240

„ 80—100 80 „ 500—1000 „ 280
flie3U orbentlidje ©eförberungstare für bie be«

treffenbe Seitbung;
3uläffige §öd)ftbeträge bei ben ©oftftellen 311

erfragen.
©ädd)en (§öd)ftgetmd)t

je 50 g
minbeftens

©alete (©oftftüde):
®eutfd)lanb
grantreid)
gtalien
Öfterreid)
ffirofebritannien

©oftanroeifungen:
bis 20 gr
über 20— 50 gr.

„ 50—100 „
„ 100—200 „

1 kg):

1

100
100
125
120
195

5

190
190
215
190
315

3?p.

30
40
60

100

©oftfarten:
einfadje
hoppelte
im ffiren3treis (f. 0.): einfad)e

hoppelte
üBarenmufter :

je 50 g
©iiubefttare

SBertbriefc:
3ufd)Iäge für ©Wertangaben für je 300 gr.

2Bertfd)ad)teIn:
je 50 g

'

ffltinbefttare
3ufd)Iäge für ©Wertangaben für je 300 gr.

15
60

10 kg
350 9ip.
330 „
375 „
300 „
365 „

über 200— 300 gr.
„ 300— 400 „
„ 400— 500 „
„ 500—1000 „

140
180
220
260

20
40
10
20

5
10

30

20
100

30

125

L>osttaxen
Schweiz

Briefe und Briefpaketchen: Rp.

bis 25V Z: im Nahverkehr (Umkreis von 1v à) 10
im Fernverkehr 2V

über 250—1000 A 30

Drucksachen: bis 50 Z 5

50—250 8 10
250—500 8 15

bar- und maschinenfrankierie bis 50 8 - - - - 3

„ über 50—100 8 - ô

nur bei Aufgabe von mindestens 50 Stück.

Eilzustellung:
Kleinsendungen (Karten, Briefe, Postanwei-

sungen) bis 1^2 à 10
Stück- und Wertsendungen bis ll/2 à 60

Einschreibegebühr 20

Einzugsaufträge (zulässig bis zu Fr. 10,000):
wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare

vom Absender zu zahlen 20

Luftpostsendungen, Flugzuschläge:
Briefpostsendungen bis 250 g 15

über 250—1000 8 - - - - 30
Stücksendungen für jedes l<8 und Stück 40

Nachnahmen: bis 5 Fr 15
über 5—20 Fr 2V

für je weitere 20 Fr. bis 100 Fr 10
für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr 30
über 500-1000 Fr 220
über 1000—2000 Fr. (Höchstbetrag) 260
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-

treffende Sendung.

Pakete (Stücksendungen): bis 250 8 30
über 250 8 bis 1 l<8 40

1 l<8 bis 2^/2 ^ 60
2V2 » », ^ „ 90
5 „ 7I/ 120
7V- 10

" ^ ^ ^
'

150
10 „15 200

über 15 KZ je nach der Entfernung.
Postanweisungen: bis 20 Fr

über 20-100 Fr
für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr
für je weitere 600 Fr. (Höchstbetrag Fr. 10,000)

Postkarten: einfache
doppelte

Warenmuster: bis 250 8
über 250—500 8
bar- und maschinenfrankierte bis 50 8 - - - -

nur bei Aufgabe von mindestens 5V Stück.

Wertbriefe und Wertschachteln:
Zuschläge für Wertangaben bis 300 Fr.
über 300—500 Fr
hiezu für je weitere 500 Fr

20
30
1V
10

10
20
10
20

20
30
10

Ausland
Briefe: Rp.

für die ersten 20 8 30
für je weitere 20 8 20
im Grenzkreis (3V km in gerader Linie nach

Deutschland, Osterreich und Frankreich) für
je 20 8 20

Drucksachen: je 50 8
Eilzustellung: wie für Jnlandsendnngen.
Einschreibegebühr
Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen.

Eeschäftspapiere:
je 5V 8 5

mindestens 30

Luftpostsendungen: Auskunft bei den Poststellen.

5

30

Nachnahmen: Rp.
bis 20 Fr 40 über 100— 200 Fr. 120
über 20— 40 Fr. 50 „ 200- 300 „ 160

„ 40— 60 „ 60 „ 300— 400 „ 200
60- 80 70 „ 400— 500 „ 240

„ 80—100 „ 80 „ 500—1000 „ 280
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-

treffende Sendung:
zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu

erfragen.
Päckchen (Höchstgewicht

je 50 8
mindestens

Pakete (Poststücke):
Deutschland
Frankreich
Italien
Osterreich
Großbritannien

Postanweisungen:
bis 20 Fr
über 20— 50 Fr.

„ 50-100
„ 100-200

1 k8):

1

100
100
125
120
195

5

190
190
215
190
315

Rp.
30
40
60

100

Postkarten:
einfache
doppelte
im Grenzkreis (s. 0.): einfache

doppelte
Warenmuster:

je 50 8
Mindesttare

Wertbriefe:
Zuschläge für Wertangaben für je 300 Fr.

Wertschachteln:
je 50 8

'

Mindesttare
Zuschläge für Wertangaben für je 300 Fr.

15
60

M kg
350 Rp.
330 „
375
300 „
365 „

über 200— 300 Fr.
„ 300— 400

400— 500 „
„ 500-1000 „

140
180
220
260

20
4V
10
20

5
10

30

20
100

30

125



<poftcf)ecg unb ©iro
Sdjtuetg

©inäablungsgeMbren :
bis 20 gr
über 20—100 gr

„ 100—200 „
f)ie3u für je œeitere 100—500 gr

„ „ „ „ 500 gr
Die .Daren œerben ben Zahlungsempfängern

belaftet.

9tiicf3iige am Sdjalter bes Softdjedamtes:
bis 100 gr
über 100—500 gr
l)ie3U für je œeitere 500 gr

3aI)InngsaniDeifungen:
bis 100 gr
über 100—500 g-r
i)ie3U für je œeitere 500 gr

©iroaufträge Itberœeifung non einer Softdjecl»
rectjnung auf bie anbere) gebührenfrei

3{p.
5

10
15

5
10

2luslattï>
a) Unmittelbare libctiueifungen finb 3ulä[[ig Mp.

nadj: Selgieit, Dänemart, Deutfdjlanb,
grantreid), greie Stabt Danjtg, jtalien,
gapan, gugoflatoien, ßuiemburg, Aîarotto
(mit Ausfd)lu& ber fpanifchen 3one), fltieber»
lanbe, ßfterrcid), Solen,Sd)œeï>en,Xfd)ed)o=
fioiuatei, Xunefien unb Ungarn.
©ebühren :

bis 200 gr 20

l)ie3u für je œeitere 50 gr 5

b) ©rofjbritamtien unb grlanb burä) Sermitt»
lung bes fdjœeigerifchen Sanïoereins in
fionbon (ipoftdjecE V 600).

c) Argentinien unb Srafiltenburd) Sermitthmg
ber fchœei3erif(hen Ärebitanftalt in 3üri<h
(«Poftdçjed VIII 3300).

Ausfunft bei ben ifîoftftellen.

2elegrapï>enfajjen
0d)MJCtg

©eioöhniidje Xelegrainme:
Sis auf|15 ÏBôrter 1 gr. gür jebes œeitere 2Bort

5 9lp.

Srief» unb Ortstelegramme:
Sis auf 15 SBörter 80 3?p. gür jebes œeitere 2ßort

2V, IRp.

Stustonb

Auslauft erteilen bie Delegraphenämter.

Sdflagfertig.
Der fiefjrer fpricijt in ber Schule mit ben

Slinbern über bie ©efdjidjte nom Sdjerfleiu ber
armen JBitroe. — „9tun," fragt er bei biefer
©elegent)cit, „roieoiel mag rooi)I [o ein Sdjerfleirt
roert fein?" — Sofort fpringt ein Heiner Stnirps
auf unb ruft: „11 dliart 25!" — Der £ei)l'er ift
einen Augenblid fpradjlos. Dann fragt er ben
Zungen, rootier er benn biefe oerblüffenbe 51ennt=
nis Ijabe. — „§ier!" fagte ber Zuuge unb geigt
auf eine Stelle in feiner „SBiblifdjen ©efd)id)te",
too unter ber ©efd)icf)te nom Sdjerflein ein

2cIcpî>onfa^cn
Sdjtueig bei Dag bei üiaebt

i—19 Ubr 19—8 Übt
5Rp. SRp.

DrtsgefprädK 10 10

gerngefprädje für je 3 OJiinuten:
bis 10 km 20 20

„ 20 „ 30 30

» 50 „ 50 30

„ 100 „ 70 40
über 100 km 100 60

Sringenbe ©efprädje: hoppelte Dare.

Sluslaitb
Austunft erteilen bie Delephonämter.

Stemdjen auf eine fyujfnote ^intoeift, bie eine
iparalleiftelle in ber 33ibel angibt: „SJtarf. 11, 25."

Das hatte er nidft gewollt.
„©ttäbige Zrau, oor ber Düre fteï)t eilt 9Jtann

unb bittet um ein Stüd Srot." — „©eben Sie
if)m eine 9Jlarmelabeufd)nitte." — „©ben fagt er
mir, bafg er frütjer aud)beffere Sage gefeljen habe."
— „So, bann geben Sie ihm eine Seroiette
bagu."

(Srft toenit man felbft feine §aare mehr I>at, be=

ginnt man fie am Raupte bes 9täd)ften gu gäfjlen.
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PostcheZ und Giro
Schweiz

Einzahlimgsgebühren:
bis 20 Fr
über 20—100 Fr

„ 100-200 „
hiezu für je weitere 100—500 Fr

„ „ 500 Fr
Die.Taren werden den Zahlungsempfängern

belastet.

Rückzüge am Schalter des Postcheckamtes:
bis 100 Fr
über 100-50» Fr
hiezu für je weitere 500 Fr

Zahlungsanweisungen:
bis 100 Fr
über 100—500 Fr
hiezu für je weitere 500 Fr

Giroaufträge (Überweisung von einer Postcheck-
rechnung auf die andere) gebührenfrei

Rp.
5

10
15

5
10

Ausland
a) Unmittelbare Überweisungen sind zulässig Rp.

nach: Belgien, Dänemark, Deutschland,
Frankreich, Freie Stadt Danzig, Italien,
Japan, Jugoslawien, Luxemburg, Marokko
(mit Ausschluß der spanischen Zone), Nieder-
lande, Osterreich, Polen,Schweden, Tschecho-
slowakei, Tuuesien und Ungarn.
Gebühren:

bis 200 Fr 20

hiezu für je weitere 50 Fr 5

1>) Großbritannien und Irland durch Vermitt-
lung des schweizerischen Bankvereins in
London (Postcheck V 600).

o) Argentinien und Brasilien durch Vermittlung
der schweizerischen Kreditanstalt in Zürich
(Postcheck VIII 3300).

Auskunft bei den Poststellen.

Telegraphentaxen
Schweiz

Gewöhnliche Telegramme:
Bis auf^15 Wörter 1 Fr. Für jedes weitere Wort

5 Np.

Brief- und Ortstelegramme:
Bis auf 15 Wörter 80 Rp. Für jedes weitere Wort

2V- Rp-

Ausland
Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

Schlagfertig.
Der Lehrer spricht in der Schule mit den

Kindern über die Geschichte vom Scherflein der
armen Witwe. — „Nun," fragt er bei dieser
Gelegenheit, „wieviel mag wohl so ein Scherflein
wert sein?" — Sofort springt ein kleiner Knirps
auf und ruft: „11 Mark 25!" — Der Lehxer ist
einen Augenblick sprachlos. Dann fragt er den
Jungen, woher er denn diese verblüffende Kennt-
nis habe. — „Hier ist sagte der Junge und zeigt
auf eine Stelle in seiner „Biblischen Geschichte",
wo unter der Geschichte vom Scherflein ein

Telephontaxen
Schweiz bei Tag bei Nacht

!—IS Uhr tg—8 Uhr
Rp. Rp.

Ortsgespräche 10 10

Ferngespräche für je 3 Minuten:
bis 10 bin 20 20

20 „ 30 30
50 50 30

100 70 40
über 100 bin 100 60

Dringende Gespräche: doppelte Tare.

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.

Sternchen auf eine Fußnote hinweist, die eine
Parallelstelle in der Bibel angibt: „Mark. 11, 25."

Das hatte er nicht gewollt.
„Gnädige Frau, vor der Türe steht ein Mann

und bittet um ein Stück Brot." — „Geben Sie
ihm eine Marmeladenschnitte." — „Eben sagt er
mir, daß er früher auch bessere Tage gesehen habe."
— „So, dann geben Sie ihm eine Serviette
dazu."

Erst wenn man selbst keine Haare mehr hat, be-

ginnt man sie am Haupte des Nächsten zu zählen.
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